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Sitzung des Beirats Östliche Vorstadt 

vom 22.05.2019 

Vorstellung Konzeptidee „Neue Pathologie“ 

 

Protokoll 

Anwesend  

vom Beirat Mitte  Partei  Ortsamt Mitte/ÖV          Gäste 

Harald Klussmeier GRÜNE  Hellena Harttung  Reiner Schümer (Hübotter Gruppe) 

Dieter Mützelburg   Manuela Jagemann  Libuse Cerna (Bremer Rat für Integration) 

Jens Schabacher   Armin Willkomm  Heike Dietzmann (Innere Mission) 

Angelika Schlansky      

Daniel de Olano SPD     

Ali Kaya      

Anke Kozlowski      

Helmut Kersting LINKE     

Peter Kadach CDU     

Jürgen Schultz FDP     

 

Beginn: 17:30 Uhr        Ende: 19:30 Uhr 

  

Tagesordnung: 

 TOP 1: Fragen, Wünsche und Anregung aus der Bevölkerung 

 TOP 2: Vorstellung Konzeptidee für „Neue Pathologie“ 

 TOP 3: Anträge 

Hellena Harttung begrüßt die erschienenen Anwohner/Innen, Gäste und Beiratsmitglieder 

und stellt die ursprüngliche Tagesordnung vor. Vor Beginn der eigentlichen Sitzung 

verabschiedet sie die ausscheidenden Beiratsmitglieder Frau Anke Meier und Herrn Kai 

Albers von der Partei DIE LINKE, Herrn Dieter Mützelburg und Frau Angelika Schlansky von 

der Partei DIE GRÜNEN und Herrn Daniel de Olano und Herrn Ali Kaya von der SPD. Sie 

bedankt sich für die gute und teils langjährige Zusammenarbeit und drückt ihr Bedauern über 

das Ausscheiden der Beiratsmitglieder aus. 

Es folgt ein Antrag der FDP zur Änderung der Tagesordnung. Herr Jürgen Schultz bittet aus 

zeitlichen Gründen um eine Änderung der Tagesordnung und darum die Abstimmung über 

die Haushaltsanträge vorzuziehen. Ali Kaya bittet zudem um die Gelegenheit, noch eine 

kleine Ansprache halten zu können. 

Neue Tagesordnung: 

 TOP 1: Haushaltsanträge 

 TOP 2: Fragen, Wünsche & Anregungen aus der Bevölkerung 

 TOP 3: Persönliches Statement Ali Kaya 

 TOP 4: Vorstellung Konzeptidee für „Neue Pathologie“ 

 TOP 5: Anträge 

Die neue Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 
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TOP 1: Haushaltsanträge 

 Die beiden Haushaltsanträge zur „Erhöhung der Mittel für die offene 

Jugendarbeit“ und zur „Schaffung eines eigenen Haushaltstitels für den 

Sportgarten“ werden vorgestellt und gemeinsam zur Abstimmung gebracht: 

Die Anträge werden einstimmig angenommen (siehe Anhang). 

 Haushaltsantrag zur „Aufstockung des Personals in den Ortsämtern“ wird vorgestellt 

und zur Abstimmung gebracht: 

 Der Antrag wird einstimmig angenommen (siehe Anhang). 

 

TOP 2: Fragen, Wünsche und Anregung aus der Bevölkerung 

 Eine Bürgerin schlägt vor, dass sich der Beirat östliche Vorstadt dem Beirat Neustadt 

anschließt und die Stadt Bremen auffordert, den Klimanotstand zu erklären. 

Es folgt eine kurze Diskussion zum Thema und zur Frage, ob direkt ein 

entsprechender Beschluss gefasst werden soll. Es gibt einen Antrag auf Nicht-

Befassung durch die CDU: 

Zustimmung: 1 Gegenstimmen: 9 Enthaltungen: 0 

Der Antrag auf Nicht-Befassung wird abgelehnt. 

 Der Beirat Östliche Vorstadt entscheidet sich, direkt einen entsprechenden 

Beschluss zu fassen mit der Forderung, dass die Stadt Bremen den 

Klimanotstand erklären möge.  

Zustimmung: 9 Gegenstimmen: 0 Enthaltungen: 1 

 Der Antrag auf Forderung nach Erklärung des Klimanotstandes für die Stadt Bremen 

 ist angenommen (siehe Anhang). 

 Ein Vertreter des Wohnprojektes „Karl“ und Frau Müller von der 

StadtteilGenossenschaft erfragen den Sachstand zum Beschluss des Beirats zur 

Forderung nach sozialer Durchmischung im Neuen Hulsberg Viertel und der Vergabe 

der Grundstücke in Erbpacht aus dem Dezember 2018 . 

Der Beirat erläutert, dass er keinen Einfluss auf die tatsächliche Umsetzung seiner 

Beschlüsse und die Preisgestaltung für die Grundstücke habe. Die Preisgestaltung 

für die Grundstücke erfolgt aufgrund eines bestehenden Senatsbeschlusses. Um der 

Forderung des Beirats Nachdruck zu verleihen, sollte der Beschluss aus 2018 jedoch 

erneuert und konkretisiert werden. 

Herr de Olano formuliert Erneuerung und Konkretisierung für diesen Beschluss und 

bringt diesen zur Abstimmung: 

Zustimmung: 9 Gegenstimmen: 0 Enthaltungen: 0 

Der Antrag ist angenommen (siehe Anhang). 
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TOP 3: Persönliches Statement von Herrn Ali Kaya 

Anlässlich seines Ausscheidens aus dem Beirat richtet Ali Kaya einige Worte an den Beirat 

und das Publikum. Darin lobt er die gute Zusammenarbeit im Beirat. Zudem betont er die 

Lebensqualität in der Östlichen Vorstadt und warnt nachdrücklich davor, das Viertel schlecht 

zu reden.  

 

TOP 4: Vorstellung Konzeptidee „Neue Pathologie“ 

Vorstellung der Projektidee durch Herrn Reiner Schümer, Frau Cerna und Frau Dietzmann: 

Das denkmalgeschützte Gebäude eigne sich nur bedingt für eine Wohnnutzung. Überdies 

spreche auch seine Lage an der Schnittstelle zwischen dem alten und Neuen Hulsberg 

Viertel für eine Nutzung als Quartierszentrum. Darin soll in Kooperation mit dem Martinsclub 

eine inklusiv betriebene Gastronomie entstehen. Zudem soll es in Zusammenarbeit mit der 

Inneren Mission Angebote zur Alltagsbegleitung geben. In den oberen Stockwerken sollen 

Büroräume entstehen, die insbesondere kleinen Vereinen für eine geringe Miete zur 

Verfügung gestellt werden sollen. 

Der Beirat stellt die Frage nach der Finanzierung der Konzeptidee. Es ist an eine 

Finanzierung über eine Stiftung und dem Martinsclub als Ankermieter gedacht. Die 

Überlassung sollte in Erbpacht, aber mit einem verringerten Zins als dem aktuellen erfolgen. 

Das Projekt wird mehrheitlich positiv gesehen. Der Beirat fordert für die Vergabe eine 

ausdrückliche Ausschreibung für die Neue Pathologie als „Quartiers- und Kulturzentrum“. 

 

TOP 5: Anträge 

1) Antrag der GRÜNEN für einen Autofreien Samstag 

Frau Angelika Schlansky von den GRÜNEN stellt den Antrag vor, der vorsieht, den 

Straßenzug Ostertor / Steintor an einem Samstag autofrei zu machen. Der Antrag 

wird diskutiert. Es wird zudem diskutiert, ob es richtig sei, einen Beschluss zu fassen, 

der sich in erster Linie auf die Arbeit des kommenden Beirats beziehe. 

Herr Helmut Kersting beantragt die Verweisung des Antrags an den kommenden 

 Beirat: 

Zustimmung: 2 Gegenstimmen: 7 Enthaltungen: 0 

Der Antrag ist abgelehnt. 

Es folgt die Abstimmung über den diskutierten Antrag: 

Zustimmung: 7 Gegenstimmen: 2 Enthaltungen: 0 

 Der Antrag ist angenommen (siehe Anhang). 
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2) Globalmittelanträge 

 Bremer Frauenmuseum e.V. – Buchprojekt 100 Jahre Frauenwahlrecht 

Abstimmung über Förderung in Höhe von 750,-€: 

Zustimmung: 8 Gegenstimmen: 1 Enthaltungen: 0 

Förderung des Projektes in Höhe von 750,-€ wird bewilligt. 

 Dreimeterbretter e.V. – Breminale 2019 

Abstimmung über Förderung in Höhe von 750,-€: 

Zustimmung: 8 Gegenstimmen: 1 Enthaltungen: 0 

Förderung des Projektes in Höhe von 750,-€ wird bewilligt. 

 Kulturzentrum Lagerhaus – „FLUT“ Breminale 

Abstimmung über Förderung in Höhe von 1.000,-€: 

Zustimmung: 8 Gegenstimmen: 1 Enthaltungen: 0 

Förderung des Projektes in Höhe von 1000,-€ wird bewilligt. 

 Köfte Koscher – Gedenken an Marwa El-Sherbini 

Daniel de Olano stellt den Antrag vor und schlägt eine zusätzliche Förderung über 

das Stadtteilbudget vor. 

 Abstimmung über Globalmittelförderung in Höhe von 500,-€: 

Dafür: 9 Dagegen: 0 Enthaltungen: 0 

Förderung des Projektes in Höhe von 500,-€ aus Globalmitteln wird bewilligt. 

 Abstimmung über Förderung durch das Stadtteilbudget in Höhe von 1.000,- €: 

Dafür: 8 Dagegen: 0 Enthaltungen: 1 

Die zusätzliche Förderung des Projektes über das Stadtteilbudget in Höhe von 1000,-

€ ist angenommen (siehe Anhang). 

 

Sitzung geschlossen. 

 

Anhang (6): 

1. Haushaltsanträge zu den Mitteln der Offenen Jugendarbeit 

2. Haushaltsantrag zur Aufstockung des Personals der Ortsämter 

3. Beschluss zu nachhaltigem Klimaschutz in Bremen 

4. Beschluss zur Vergabe von öffentlichen Grundstücken nach Erbbaurecht 

5. Beschluss für einen Autofreien Samstag Vor dem Steintor / Ostertorsteinweg 

6. Beschluss zur Finanzierung von Pflanzgefäßen für den Marwa-El-Sherbini-Platz 

 

Vorsitz   Sprecher Beirat ÖV  Protokoll 

Hellena Harttung Daniel de Olano (Stellv.) Manuela Jagemann & Armin Willkomm 
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